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Editorial
LiebeBVDM-Mitglieder undMotorradfreunde,

der erste Höhepunkt im Veran‑
staltungskalender des BVDM
‐ das Elefantentreffen - ist vor‑
bei. Es war wieder eine rundum
gelungene Veranstaltung mit vie‑
len Besuchern, die auch in den
Medien ein großes und positives
Echo gefunden hat. Die ersten
Motorradmessen des Jahren sind
bereits über die Bühne gegangen.
ohne große Neuheiten. Der Bun‑
desverbandder Motorradfahrerhat
sich aufverschiedenen Messenmit
seinem vielseitigen Angebot und
einem Überblick seiner Arbeit für
die Sicherheit der Motorradfahrer
erfolgreich präsentiert.
Und der nächste wichtige Termin
lässt auch nicht mehr lange auf
sich warten: Die Jahreshauptver‑
samm-lung. die wir in Oberhof
veranstalten. Rund um den be‑
kanntenWintersport in Thüringen
gibt estolle Motorradstreckenund
eine herrliche Landschaft. Die
Teilnahme lohnt sich schon allein
deswegen. aber es gibt natürlich
auch ein interessantes Rahmen‑
program mit Besichtigung der
Sportstätten. Da in diesem Jahr
wieder Vorstandswahlen anste‑
hen, und eseinige Ämter neu zu
besetzen gilt. hoffe ich auf eine
rege Teilnahme. Ihr seid herzlich
eingeladen. die künftige Richtung
und die Schwerpunkte der näch‑
sten Jahre mitzubestimmen.Nutzt
diese Möglichkeit!
Bei der Hauptversammlung wer‑
den auch die Sieger unserer Tou‑

renzielfahrt 2008 zu den Bäumen
geehrt. Die Anfahrt lässt sich
prima nutzen. um Punkte für den
diesjährigen Wettbewerb zu sam‑
meln. der Türme zum Ziel hat.
(Hinweise zu dem Wettbewerb
gibt es im Artikel aufSeite 27.)
Und für die ()rienticrungslährer
gibt es wieder unsere Tourentro‑
phy. Erstmals bieten wir auch
eine geführte Tour von Frauen für
Frauen im Bergischen Land an.
Eins steht bei allen Fahraktivi‑
täten und dem Spaß am Fahren
fest: Getreu unserem Motto: „M i t
Sicherheit mehr Spaß“. ist und
bleibt die Sicherheit das Haupt‑
thema unserer Arbeit. Vor einiger
Zeit hat auch die Politik entdeckt,
dass hier Handlungsbedarfbesteht
und hat die „Vision zero“. also die
Vision von der Reduzierung der
Unfallzahlen auf Null. als Ziel
ausgegeben. Dazu stehen entspre‑
chende Gelder bereit. Der BVDM
ist hier seit Jahrzehnten erfolgreich
aktiv. Undwir werden auch in die‑
sem Jahr wieder einen wichtigen
Beitrag zur Verkehrssicherheit
der Motorradfahrer leisten. Zum
einen. in dem wir mit unseren Si‑
cherheitstrainings die Fahreraktiv
schulen. zum anderen, in dem wir
gefährliche Strecken entschärfen.
Das werden wir verstärkt im Ber‑
gischen Land tun. wo wir mit dem
Netzwerk Kreidfahrcr zusammen‑
arbeiten undmehrere 10.000 Euro
investieren werden. Hier suchen
wir auch noch Motorradfahrer.

die uns gefährliche Strecken‑
abschnitte im Bergischen Land
(Oberbergischer Kreis) melden.
Von fehlendem Unterfahrschutz
über defekte Anpralldämpfer bis
hin zuBitumen.unübersichtlicher
Streckenführung und rutschigem
Belag. Ihr könnt die Gefahren‑
stellen auf unserer Homepage
unter www. bvdm.de melden oder
eine E-Mail an info(ubvdm.de
schicken. Gerne können wir die
Strecken auch gemeinsam abfah‑
ren und die gefährlichen Punkte
durch Fotos dokumentieren. Wir
werden versuchen.möglichst viele
gefährliche Stre-ckenabschnitte zu
entschärfen, und wir wollen ver‑
stärkt gegen Streckensperrungen
vorgehen. Macht mit!
Einen guten Start in die Saison
wünscht Euch

/..z„.@zaa_
Michael Lenzen
Vorsitzender BVDM
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@
Wir nehmen’ssportlich

Jahres/muptve;tscumnlung in ()her/mf‐ To/le Mr)torradregi()n
Wie schon in der letztenAusgabe
der Ballhupe angekündigt, findet
die diesjährige Jahreshauptver‑
sammlung in Oberhof statt. Hier‑
mit lädt der Vorstand erneut alle
Mitglieder, Förderer und Freunde
des BVDM ganz herzlich am
Samstag, 25. April, 17 Uhr, ins
Restaurant des Hotels Oberland,
Crawinkelstraße 3, 98559 Ober‑
ho f ein. Am Freitag sind alle
Clubvorstände, Referenten und
Funktionsträger um 19 Uhr zur
Bundesbeiratssitzung ebenfalls
ins Restaurant des Hotels Ober‑
land eingeladen. Der Vorstand
hofft auf rege Beteiligung. Es
stehen Vorstandswahlen auf dem
Programm und einige Postitionen
sind neu zu besetzen. Zudem gibt
es am Samstag ab l3.30 Uhr ein
interessantes Rahmenprogramm
mit Besichtigungder Sportstätten.
Eventuell ist auch eine Fahrt auf
der Bobbahnmöglich Auch im Sommer werden die Schanzen genutzt.

Tagesordnung JHV:
TOP 1 Begrüßung
TOP 2 Berichte der Referenten
TOP 3 Berichte des Vorstandes
TOP 4 Bericht der Kassenprü‑

fung
TOP 5 Ernennungeines Ver‑

sammlungsleiters
TOP 6 Entlastung des Vorstan‑

des
TOP 7 Neuwahl des Vorstandes
TOP 8 Siegerehrung Tourenziel‑

fahrt
TOP 9 Neuwahl von zwei

Kassenprüfem
TOP 10Verschiedenes
Anträge an die Jahreshauptver‑
sammlung lagen dem Vorstand
bis zum Redaktionsschluss der

Viel zu entdecken gibt esan den schönen Motorma'streeken. (F()IOS.‘ Lenzen) BallhupenichtV0r- Dringlichkeits‑

BallhupcAusgabe 1/2009 )



anträge sind nach unserer Satzung
noch aufder JHV möglich.
Da wir einige Ämter im Vorstand
neu zu besetzen haben, bitte ich
Euch,einmal in Ruhezu überlegen,
ober Ihrnichtein paar StundenZeit
im Monat habt, um für den BVDM
aktiv zu werden. Arbeit gibt es
mehr als genug. Es kann auch die
Arbeit als Referent oder Regional‑
büro sein. Wenn Ihrpolitisch aktiv
werden, gegen Streckensperrung
oder Bitumenschmierereien etwas
unternehmen wollt, Euch bei der
Streckenentschärfung einbringen,
einen Stammtisch ins Leben rufen
oder geführte Touren anbieten
wollt: Die Möglichkeiten sich
sinnvoll und mit überschaubarem
Aufwand beim BVDM einbringen
zukönnen,sind vielseitig. Undwir
brauchen viele aktive Mitstreiter,
damit wir noch erfolgreicher als
Interessenvertretung aller Motor‑
radfahrer arbeiten können. Auch
mit nur wenigen StundenAufwand
kannst Du etwas erreichen. Melde

Dicheinfach per Mail oder Telefon
bei mir, damit wir über Art und
UmfangDeines Engagements spre‑
chen können. Und eins ist sicher:
Das ehrenamtliche Engagement
bedeutet nicht nurArbeit, esmacht
auch Spaß, denn wir können wirk‑
lich etwas bewegen. Also melde
Dich!
Die Aktivierung von Mitgliedern
unddie Mitgliederwerbungistauch
einThema der Vorstands- undBun‑
desbeiratssitzung, die bereits am
Freitagabend stattfindet. Folgende
Tagesordnung ist vorgesehen:
TOP l Begrüßung
TOP 2 Genehmigung des Proto‑

kolls der letzten Sitzung
Zusammenarbeit mit den
Vereinen
Messen
Aktionen 2009
Mitgliederwerbung
Koop-Mitglieder
Verschiedenes

TOP 3

TOP 4
TOP 5
TOP 6
TOP 7
TOP 8
Die Bundesbeiratssitung ist sat‑
zungsmäßig vorgeschrieben. Sie

bietet den Clubs und Referenten
die Möglichkeit, aktiv an der
Ausrichtung des Verbandes mit‑
zuwirken. Nutztdiese Möglichkeit
der Zusammenarbeit, denn gerade
für die Vereine bietet der Verband
zahlreiche Möglichkeiten,von der
Unterstützungbei Messeauftritten
angefangen bis hin zu geführten
Touren und Sicherheitstrainings
zu tollen Konditionen. Informiert
Euch bei uns und kommt zur Bei‑
ratssitzung.
Nicht nur wegen des Rahmenpro‑
gramms lohnt sich die Teilnahme
an der Jahreshauptversammlung,
denn die Regionbietet tolle Motor‑
radstrecken mit richtig guten Stra‑
ßen und viel Sehenswertes. Reser‑
vierungen im Hotel können unter
derTelefonnummer 036842/520-0,
Fax 036842/222‐02 oder per E‑
Mail info@hotel-oberland.deunter
dem Stichwort „Bundesverband
der Motorradfahrer“ vorgenom‑
men werden.

Michael Lenzen

Kaum wiederzuerkenncn ist das Biathlonsludion mit den Sc'hicf/J’ständen im Sommer.
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Interview: Zum erstenMal
Birgitt Boes (48) gehört zujenen.
die im Jahr 2009 zum ersten Mal
beim Elefantentretfen im Hexen‑
kessel von Loh/Thurmansbang
dabei waren. Die Ballhupe sprach
mit ihr über ihre Eindrücke.

Welchen Bezug has! Du zum M0‑
f0rrad/ähren unddem BVDM?

Mein Ehemann Arno hat schon
immer etwas .‚Zweirädriges“ ge‑
fahren. dawar ichoft als Sozia da‑
bei. 2002 habe ich dann selber den
Motorrad-Führerschein gemacht
und fahre seitdem mit meiner
BMW 650 CS solo. Gemeinsam
mit BVDM-Schatzmeister Wolf‑
gang Schmitz hatte ich Ende der
70er Jahre in Düsseldorf meine
Ausbildung bei der Post absol‑
viert, danach hatten wir uns aber
aus den Augen verloren. Bei einer

DieSeele des Trefiens erleben
Motorrad-Veranstaltungtrafen wir
uns dann vor ein paarJahren zufäl‑
ligwieder, und Wolfgang hatArno
für den BVDM begeistert. Seitdem
sind wir bei einigen Treffen und
auch dem Sicherheitstraining
dabei gewesen und Wolfgang hat
uns in diesem Jahr erstmals zum
Elefan-tentrefßn „gelotst“.

Du wars! aber nicht nur einfach
71)ilnehmerin‚ sondern hastgleich
als Helferin miigewirkl. Warum
das?

Arno und ich sind seit vielen Jah‑
ren in der Sportart Rudernaktiv. Da
sitzt man auch aufeinem Sitz und
bringt individuell seine Leistung
im Boot ein. Was aber dabei zählt,
ist eben die Mannschaft und die
Hilfsbereitschaft untereinander,
die gerade bei diesem Teamsport

Elefünlenireff'en
sehr ausgeprägt sind. Daswar dann
auch bei unserem Engagement im
Hexenkessel unser Leitbild. Arno
hat sich als Journalist mit um die
Medien gekümmert und die Wett‑
bewerbe moderiert, ich habe mich
als ehemalige Postbeamtin mit
Schaltererfahrung auf Bitte von
Wolfgang hin in das Team an der
Hauptkasse eingebracht. Einfach
nur rumlaufen und zuschauen
ist nicht unser Ding‚ da war das
Mitmachen und Helfen selbstver‑
ständlich.

Undwie is! das gelaufen?

Ich habe mich sehr wohl dort ge‑
fühlt und bin auch nach kurzem
Kennenlernen und Einweisen
vollauf in das seit langem ein‑
gespielte Team intergiert worden.
Das war eine Erfahrung, die ich

Eine Dunslg/oeke aus Rauch liegt auch mm‘gens herein über dein ‚.Haven/reser “ von Lok.
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EigenwilligeMuIm'rudk/‘mlionen wie dimmRulhikc:ivhennicht nurdicBlicke
von neuen ET‐Besuc/wrnair/sich. (Farm: Lemon)
im Sport und bei den Motorrad‑
fahrern immer sehr genieße.
weil sie in unserem Alltag nicht
mehr immer selbstverständlich
ist. Besonders aber hat mir die
Begegnung mit den vielen Teil‑
nehmern und Gästen des Ele‑
fantentreffens aus dem Ausland
Spaß gemacht. Meine Fremd‑
sprachenkcnntnisse sind nicht
sehr ausgeprägt. aber mit ein
paar Brocken Englisch und Hän‑
den. Gesten und einem Lächeln
haben wir im Kassenwagen im‑
mer verstanden, was gebraucht
oder gewünscht wurde. Sei es
ein Teilnehmerband oder eben
„ n u r “ ein Aufkleber oder eine
Auskunft, wir konnten unsere
Gäste. für die der Kassenwagen
meist der erste Anlaufpunkt war,
immer zufriedenstellen.

X Ballhupc Ausgabe 1/3009

Was hast Du sonst noch vom Tre/i
_/i)n ge.s'ehe‚n und wie hat ex D i r
geféilIen?

Natürlich den Organisationsbe‑
rcich mit den vielen ehrenamtli‑

>ä* _

chen Helferinnen und Helfern.die
in jeder Situation hilfsbereit und
souverän blieben. was sicher die
Grundlage für den Erfolg dieses
Treffens ist. Das es zum 22. Mal
in Loh stattfinden konnte und dort
von der Bevölkerung und auch
Bürgermeister Martin Behringer
so unterstützt wird, ist sicher vor
allem ein Verdienst der Organi‑
satoren und ihrer vielköpfigen
Helfergruppe.
Die Atmosphäre im Hexenkassel
mit Schnee und Eis, den teilweise
verwegen aussehenden Bikernaus
ganz Europa mit ihren Zeltlagern
und natürlich die vielen Formen
undVariantenanMotorrädern,Ge‑
spannen und sonstigen Gefährten
ist einfach einmalig in Deutsch‑
land. Das muss man einfach mal
livemiterlebt haben,umdie „See‑
le“ solcher Trelfen und die Moti‑
vation der Teilnehmer überhaupt
zu verstehen. Die Wettbewerbe
und die Benzingespräche am La‑
gerfeuer sowic natürlich auch die
zentrale Ehrung der verstorbenen
Bikerbringen Spaß und Kurzweil,
aber auch Besinnlichkeit und
Selbstreflektion in die gesamte
Veranstaltung. Diese Mischung,
umgebenvon der urwüchsigenNa‑

V0m .lmru-Gm/mnnbis : u m Eigen/mu reicht die Viel/21h uufdemET
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tur des Bayerischen Waldes hat
mich besonders angesprochen.

Hast Du auch Vw‘seh/c'ige, was
man noch verbessern kann?

Bei diesen Temperaturen und
in der Atmosphäre gehört wohl
der Alkohol dazu, das muss man
akzeptieren. Doch bei den weni‑
gen Fälle, in denen die Grenze
des Verträglichen überschrit‑
ten wurde, waren die Sanitäter
vom DRK und auch BVDM ‑
Helfer sehnell zur Stelle Lind
verhinderten Sehlimmeres oder
gesundheitliche Schäden der
alkoholisierten Teilnehmer. Gut
fand ich das Durchgreifen gegen
eine Gruppe. die sich gleich zu
Beginn des Treffens sehr dane‑
ben benahm und folgerichtig
des Platzes verwiesen wurde.
Dieses Bemühen um ein gutes
Ansehen des Treffens in der
Region könnte man vielleicht
nocherweitern. Zahlreiche umge‑
kippte oder zerstörte Pfosten und
Schneesieherungsstangen an den
Zufahrtstraßen sind eine schlech‑

te Visitenkarte. die aber leider
durch einige wenige geprägt wird.
Man kann nicht jeden der rund
5000 Besucher und Gäste rund
um die Uhr kontrollieren. aber
weitere Appelle an das ordentli‑
che Benehmen außerhalb des He‑
xenkessels undvielleicht auch die
ein oder andere Kontrollstation in
der Nacht entlang der abgesperr‑
ten Straße zum Gelände könn‑
ten hier etwas bewirken. Dann
macht das Treffen auch weiterhin

Nette Kerle. wilder /lux.\*ehen‚ UndKarneval i.s*l_fi‘irGil/71er aus Köln (M. ) (lax gan:e Jahr..

positive Schlagzeilen und ist die
Quelle für eine gute Darstellung
von uns Motorradfahrern v o r
allem im Fernsehen.

Has!Du schonPlänefür das let:‑
Ie Jam/urn'oel1enende 2010?

Natürlich steht dabereits das 54.
Elefäntentreffen vom 29.-31. Ja‑
nuar in meinem Kalender. Wenn
nichts dazwischen kommt, bin
ichgerne wieder im Kassen-Team
dabeL

Soviele Gespanne xiehl man som“! nu r all/'(iexpann!re['/i)n‚ (Foto: Lenzen)
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ELEFANTENTREFFEN

Eine hei e Pause
RSCPfaffenhofen versorgte „ ‚ efänfen“ zum 17.Malmit Kaflee
120 Motorradfahrer aus halb Eu‑
ropa versorgte der Rennsportclub
Pfalfenhofen auf der Anreise zum
Elefantentreffen wieder kostenlos
mit heißem Kaffee und Tee. Be‑
reits in den frühen Morgenstunden
starteten die beiden RSC‐Organi‑
satoren Klaus Burgstaller und Jörg
Hanusch mit den Vorbereitungen
für den mittlerweile 17. Kaffee‑
stand. welcher immer gemeinsam
mit dem Elefantentreffen am letz‑
ten Freitag im Januar stattfindet. In
mehrerenThermoskannen bereiten
die beiden eine größere Menge
heißen Kaffee und Tee vor und
holen einige extra gebackene Ku‑
chen ab.
DasTransportfahrzeugwird zudem
mit einem Pavillon, Gasstrahler.
Hinweisschildern. Sitzgelegen‑
heiten. Kalfeebechern etc. ausge‑
stattet. Mit diesen Gegenständen
stehen die RSC'ler von 11 bis 17
Uhr auf einem Parkplatz an der
Degendorfer Autobahn und ver‑
sorgen die weit angereisten Biker
kostenlos mit heißen Getränken.
Dieser Service ist bei den kalten

K[aus BHIXSIU/lc’l'mit einem ET-Teilnehmer mit sehr originelle/'
All.\'.\‘ltlfllllig gegen die Kühe.

[ ( ) Bullhupe Ausgabe 1/2009
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um RS(‘-Kq(fi*exluml‚ (Fu/0x: Bingxluller)

Temperaturen sehr geschätzt und
somanche..Stammgäste“ legenbe‑
reits seit 17Jahren gerne eine Stopp
beim Katleestaiid ein. So wurden
dieses Jahr 32 Liter heißer Kaffee

und Tee aus‑
g e s c h e n kt
u n d ü b er
acht Kuchen
verteilt. Ne‑
ben warmen
G e t rä n k e n
erhielten die
M ot () r ra d -
fahrer auch
tee h n i se h e
Hilfeleistung
und Routen‑
tipps betref‑
fend Tank‑
möglichkei‑

ten, Anfahrt zum Elefantentreffen
usw. Ferner konnte man sich die
fast die steifgefrorenen Glieder an
dem Gasstrahler aufwärmen.
Mittlerweile hat sich die Bekannt‑
heit des Kaffeestandes soweit
herumgesprochen,dass dieses Mal
zwei Fernsehsender (Bayerischer
Rundfunk und ZDF) mit Kame‑
rateams vor Ort waren und die
Motorradfahrer zum Kaffeestand
interviewten.
Neben einer Vielzahl von Bikern
aus der Schweiz und Italien konn‑
ten Klaus Burgstaller und Jörg
Hanusch mehrere Motorradgrup‑
pen aus Spanien begrüßen. Der
amweitesten angereiste Fahreram
Kaffeestand kam auch dieses Mal
aus Barcelona.

Klaus Burgstaller



Jedes Jahr einen Artikel über das
Elefäntentreilen schreiben zumüs‑
sen ist eine Aufgabe, die mir nicht
gerade leicht fällt. Denn ich habe
das Gefühl, egal wie ich es auch
anpacke, letztlich wiederhole ich
mich immerwieder. Deshalb freue
ich mich ganz. besonders, dass wir
diesmal nicht nur das Interview,
sondern auch einen Bericht über
den Kaffeestand des RSC Pfaf‑
fenhofen erhalten haben. So kann
ich mich kurz fassen. Da ich mich
überwiegendumdie Betreuungder
Presse gekümmert habe, hatte ich
gar nicht so viel Gelegenheit. sel‑
ber über das Geländezu gehen, um
Kontakte zu knüpfen und Fotos zu
machen. Das Elefantentrefkn ist
auch nach 53 Jahren ein Ereignis,
das die Presse anzieht. So kamen
nicht nur zahlreiche Vertreter der
schreibenden Zunft, sondern auch
Radiosender und drei Fernseh‑
teams. Besonders das Team, das
für die ZDF-Sendereihe „Volle
Kanne“ drei Beiträge gedreht hat.
legte sich mächtig ins Zeug. Das
fing schon bei den Vorgesprächen
anundsetzte sich bei derArbeit vor
Ort fort. Herausgekommen sind
Sendungen,die ziemlich genau die

6300Besucher kamen zumET
Fried/iehe Feier bei Kälte undwenig Schnee

Atmosphäre und das Geschehen
aufdem Elefantentreilbnwiederge‑
ben. Die Erwartungenandas Team
von RTLwaren sowieso nicht hoch
und das Ergebnis. na ja. Sehen
wir es positiv, sie haben es nicht
geschafft, die gute Stimmung und
das friedliche Miteinander negativ
darzustellen. Einige Schweizer,

An den Nord/tän‑
gen lagnoch etwas
Schnee (l.o.), im
Bild_festgehalten
von Maler./wehen

“ Singen Gute
Arbeit leistete
das ZDF-Team.
Ele/c'lnten in allen
Varianten :ieren

' die Motorräder:
(Fotos: Lenzen)

die negativ auffielen, als sie einen
Baum fällten, mussten daraufhin
frühzeitig die Heimreise antreten.
Sie haben dem Geist des Treffens
nicht verstanden. Doch solche Er‑
scheinungen sinddie absoluteAus‑
nahme, auch weil das Orga-Team
‐ bei allen Freiheiten - konsequent
durchgreift. lz

Bullhupe Ausgabe 1/2009 „



Ergebnisse
4375 Motorradfahrer
1925 Tagesbesucher
WeitesteAnfahrt Damen:
Anna Rosa Lopez-Pequeno
ausAlmos Di Buero (Burgos)
(Spanien)2400 km
WeitesteAnfahrt Herren:
Balaev Dmitry aus Moskau
über Jordanien 8800 km
Ältester Teilnehmer:
Martin Beminger Spiegelau,
80 Jahre
Älteste Teilnehmerin:
IrmgardZeilinger,51
Jüngster Teilnehmer:
Robert Pelz, 17
Jüngste Teilnehmerin:
NatalieGammelgaard, l6 Jahre
Größter Club: MotoclubC 3
Excelsior 21Personen
Schönster Eigenbau:
Rainer Kudelka (Kuddel)mit
HondaCX 500 Cmit Eigen‑
baubeiwagen aufStoyebasis
Holzsägen: Karl Huber in
18Sekunden
Tauziehen: Westallgäu-Küste,
}2. Wandergesellen

Bullhupc Ausgabe 1/2009
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VielSpaß beim Suchen
Tourentrophy- Die Ortentierungs/izhrten des B VDM

Wie Ihr vielleicht schon gehört zu verlängern, werden wir in den statt. Harald als Fahrtleiterhathicr
habt. haben wir für 2009 einige Thüringer Wald wechseln. Details das Gebiet um Schmallenberg auf
Veränderungen bei den Fahrtender wie den Startort keime ich selber dem Plan. Die Details dazu folgen
Tourentrophy vorgenommen: Die noch nicht, wir werden Euch aber ebenfalls später.
Hotzenwaldrallyefindet 2009 zum rechtzeitig informieren. Die Fahrt Hier nun aber die Liste der Termi‑
letzten Mal statt. in Baden‐Würt- findet 2009 noch am gewohnten ne für 2009:
temberg sind zu Fronleichnam Fe- Termin statt. Ab 2010 wird dann
rien. in denenAusrichter Axel Möl- derTermin aufdas Fronleichnams‐ 02.05. Westerwaldfahrt
lers mit seiner Damenmannschaft Wochenende gelegt. undeskommt 16.05. Pättgesfahrt (Lipperland.
verständlicherweise gerne Urlaub dann auch eine Zielfahrt dazu. Die Weserbergland)
machen möchten(Vorsaison). Der Luxemburg Ori fand 2008 zum 1l./12.06.llotzenwaldrallye($üd‑
Termin Lind auch die Modalitäten letzten Mal statt. Aber auch hier sehwarzwald)
(Zielfahrt undOri)werden ab2010 gibt es bereits einen Ersatz: Die 18.07. Thüringerwaldfahrt
im Thüringer Wald weitergeführt Westerwaldfahrt. Mehr als den 01.08. Bergische Ori (Bergisches
( s u ) . Die Spessartfahrt zieht um. Startort „Seck“ kenne ich hier al- Land)
Da das Gebiet um die Roßmühle lerdings auch noch nicht. Details 05.09. Märkwürdige Ori (Märki‑
nach vielen Jahren ..abgegrast“ erfahrtlhrauch ftirdiese Fahrt.so- scher Kreis)
ist. haben sich die Linnemänner bald sie bekannt sind entweder per 19.09. Flugwachenrallye (Eifel)
entschlossen. den Startort zu Newsletter. in der Ballhupe oder 03.10. Absehlussfahrt (Sauer‑
wechseln. Um die Anfahrt ftir die im Internet. Die Absehlussfahrt land)
meisten von uns nicht großartig findet indiesem Jahrim Sauerland Peter Aufderheide

Gespannfahrerlehrgang für Anfänger
18. bis 20. September 2009
in Schloss Burg an der Wupper

BVDM-Gespannlehrgang
c/o Horst‐Werner Sassenhagen9
Graf-Bernadotte-Straße 35
51469 Bergisch Gladbach
Telefon 02202 44171 AB _,. .
g e s p a n n k u r s ‐b v d m @ n e t c o l o g n e . d e  '  “
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LadylikeaufdemBike
c/Vl)sse „ Bodensec‘ in Fr1edr1c‘h5ha/WlDer BVDMaz_1fder/VI

Auch auf der Motorradmesse
Bodenseein Friedrichshafen war
der BVDM mit einem Stand prä‑
sent. Zustandegekommen ist die
Teilnahme durch einen persön‑
lichen Kontakt aut‘ der Intermot.
Die Messeleiterin sprach Herma
damals an. ob sie nicht zur Messe
kommen wollte und Samstag auf
dem Ladies Day etwas über Ral‑
lye fahrenden Frauen berichten
könnte. Gleichzeitig bot sie an
dass Herma auch ihre Motorrä‑
der auf einen Stand präsentieren
könnte. Hermawilligte ein mit der
Maßgabe. dass sie aufdem Stand
auch den BVDM repräsentieren
könne.
Mit minimal möglicher Vorbe‑
reitung sind wir dann nach am
Donnerstag 22.Januar nach Frie‑
drichshafen gefahren. Für den
Stand hatten wir lediglich einen
220V-Stromanschluss geordert.

I lurmu und()lt(/'/111.ric)l‘c*li auf:/0111BVDM-Siz1ndfiir das Fom.

Unser Stand war in allen Ver‑
zeichnissen als BVDM gekenn‑
zeichnet.
Auf unserer Rückseite hatten sich
WIMA (Women’s International
Motorcycle Association), WOW
(Women on Wheels) und Hexen‑
ring einen gleichgroßen Stand

Her/nm Motorräder :11171 Thema I.aafrx Day. (Fu/os: Biel/71111)
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geteilt. (auch wegen des Ladys
Days amSamstag).
In Erwartungeiner leerenmarkier‑
ten Standfiäche fandenwir zu unse‑
rer Überraschung eine mit grauen
TeppichmarkierteStandflächevor,
aut‘der uns die Messe zudem noch
eine llolztheke und einen runden
Stehtisch mit vier Barhockern zur
Vertilgunggestellt hatte (kostenlos
!!!). Hier ein dickes Dankeschön
andie Veranstalter.
Wie wir den Stand mit den uns
zur Verfügung stehenden Mitteln
gestaltet haben könnt ihr auf den
Fotos sehen.
Am Samstag musste Herma dann
zweimal aui‘dieAktionsbühne.um
über Rallyefahren zu berichten.
Das war ihr im ersten Moment
schon peinlich, da sie zusammen
mit der bekannten und erfolg‑
reichen Rallyefahrerin Patricia
Scheck aufdie Bühne musste.
Die beiden repräsentiertendie vol‑
le Bandbreite zum Thema Frauen
und (Motorrad) Rallye fahren. Mit
dem olympischen Gedanken des
„Dabeisein ist alles“ bei Einstei‑



gerrallyes bis hin zur mehrfachen
Siegerin der Rallye Dakar in der
Damenwertung.
Gegenüber „Miss Tuning“ vorher
(die noch nicht mal Motorradfah‑
ren kann) und W1MA, WOW und
Hexenring, die hinterher auf der
Bühne befragt wurden, machten
die beiden aber einen sehr guten
Eindruck. Leider wurden Herma
die Fragen zum BVDM aber nicht
mehr gestellt.
Eigentlichwaren esnur 2,5 Hallen
mit Messeständen.Allerdings wa‑
ren darunter auch namhafte Aus‑
steller wie BMW, KTM, Suzuki,
Yamaha, Touratech, Wunderlich,
Ortema undweitere. Die restlichen
Hallenwaren voll mit lndoor-Fahr‑
action, Supermoto‐ Rennstrecke
(auch Weltmeister Hiemer ging an
den Start), Fahrerlager,Trialfahren
(von unserem Koop-MitgliedTrial
und Trail ausgerichtet), Quadfah‑
ren, Probefahrenneuer Motorräder,

Fahren ohne Führerscl" ( i n ‑
derparcours und vieler d e r e n
Angeboten. So waren neun der
zehn Messehallen belegt.
Am Freitag ging es (wie auch in
Hamburg) sehr ruhig zu. Deutlich
voller wurde esdann Samstag und
Sonntag.Auch im Süden ist der Be‑
kanntheitsgrad unscres Verbandes
noch deutlich ausbaufähig.
Wir haben nicht „aggressiv“ die
Leute angesprochen und Infos
verteilt. Trotzdem waren unsere
Vorräte an der letzen Ballhupe
(3/08) Sonntag um 13.30 Uhr auf‑
gebraucht. Die Reste von der Aus‑
gabe 1/08 waren bis 17 Uhr weg.
Lediglich von der 2/08 haben wir
einen halben Karton übrig behal‑
ten. Das Interesse am BVDM und
seiner Arbeit war bei den meisten
Besuchern vorhanden.
Zu unseren Kontakten: Es kamen
einige BVDM-Mitglieder über‑
rascht Hallo sagen. So auch unser

Neuer Reifen von Dunlop
Mitdem neuen Sportmax Qualifier
11präsentiert Dunlopnacheigenen
Aussagen „einen innovativen Mul‑
ti Tread Supersport-Reifen, der all
das bietet, was sich sportlich am‑
bitionierte Motorradfahrer schon
immer gewünscht haben: höchste
Präzision, kurze Aufwärmphase
und maximalen Grip gepaart mit
alltagstauglichen Eigenschaften
wie hoher Laufleistung, extremer
Stabilität und maximalem Nass‑
grip-“
Das Unternehmen habe bei der
Entwicklung vor allem Wert vor
allem aufextremen Gripbei nasser
und bei trockener Fahrbahn und
hohe Stabilität wert gelegt..
Der Reifen soll eine kurze Auf‑
wärmphase haben, tolle Haftung
und eine hohe Laufleistung. Der

DunlopSportmax Qualifier 11ist in
130/70 ZR16, 120/60 ZRl7und
120/70 ZR17 vom, 160/60 ZR17,
170/60 ZR17, 180/55 ZR17,
190/50 ZR17, 190/552R17 und
200/50 ZR17 hinten verfügbar.

PM Dunlop

Mitglied Peter Kilian aus Frechen
bei Köln (seit 29„stilles“ Mitglied
wie ich vorher auch f er half am
Trialparcours).Auch mit dem neu‑
en Chef unseres Koop-Mitglieds
Trail und Trial (Infos unter www.
trail-trial.de), René Degel-mann,
habe ich Kontakt aufgenommen.
Er könnte sich gut vorstellen die
Zusammenarbeit zuaktivieren.Auf
jeden Fall lagen dann amTrialpar‑
cours Ballhupen und bei uns Flyer
von Trail & Trial.
Bei der Abgabe des Ausstellerfra‑
gebogens am Sonntagnachmittag
wurde Herma dann von der Or‑
galeiterin gefragt, ob wir nächstes
Jahr wieder kommen (glaube letzte
Januar Wochenende 2010).
Persönlich sind wir uns noch nicht
sicher, aber unter gleichen Vor‑
aussetzungen (kostenloser Stand
etc.), könnten wir esuns durchaus
vorstellen. Mal sehen . . .

Olaf Biethan

Rukka-Kombi
Der „Allroad“ Anzug gehört zu
den Top‐Sellem von Rukka. Nun
stellen die Firmen der Kombi im
Adventure Sports Stylingein noch
etwas sportlicher angehauchtes
Modell mitNamen „Kalahari“ zur
Seite. Die Neue besteht aus 500 D
Cordura mit Dynatec Doppelun‑
gen an den Sturzzonen. Innen‑
jacke und -hose‚ beide mit einer
wasser- und winddichten sowie
atmungsaktiven Gore-Tex Perfor‑
mance Shell Membran versehen,
siind herausnehmen. Kalaharigibt
esin den Farben Schwarz/Rot und
Schwarz/Braun in den Größen 46
bis 62, die Hose gibt eszusätzlich
in den Kurzgrößen 48 bis 66 und
den Langgrößen 48 bis 58. Die
Jacke kostet 699 Euro, die Hose
499 Euro. PM Rukka
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Was
Über den Bau eines e n g t

_v_.“ ‘ n

nicht]passt. . .
'hen CaleRacers

Passt das auch richtig: Vormontage amCafe-Racer (I.). Ein OL-JAP‐ Motor (r.).

Der Bazillus Motorräder und
speziell „Englische Ladies“ wur‑
de bei mir in der Kindheit zum
Lebenerweckt. Schon als Knaben
schauten wir neidvoll den briti‑
schen Soldaten auf ihren Ladies
nach. Dazu muss man wissen,
dass Schleswig Holstein, wo ich
geboren und aufgewachsen bin,
nach dem 2.Weltkrieg britische
Besatzungszone war.
Dann, Anfang der 60iger Jahre,
war es endlich soweit. Bei Det‑
lev Louis in Hamburg konnte ich
eine
wunderschöne gebrauchte AJS‑
CSR3I erwerben. Für eine neue
Maschine reichtedas sauer erspar‑
teGeld nicht. Zur Information:Als
Schlossergeselle hatte ich einen
Stundenlohn von 2,98 Mark.
War das ein Gefühl. als stolzer
Besitzer einer Lady, durch die
Gegend zu fahren. Sowurde ich in

[ ( ) Ballhupe Ausgabe 1/2009

meinem Heimatort stadtbekannt.
Dannder Schock:Anfang der 70er
Jahre musste ich sie aus berufli‑
chen und familiären Gründen ver‑

kaufen. Aber ein altes Sprichwort
sagt: Man sieht sich immer zwei
Mal im Leben. Sowar esauch bei
mir.NachJahren konnte ichdurch

Mit dem Tourer ging eszum Enfieldtreffen. (Fotos: Johannßen)



Zufall meine ehemalige AJS als
Schrotthaufen in Flensburgwieder
neuerwerben. Der Schrotthaufen (
Motor geplatzt usw. ) wurde erst‑
mal im Keller für spätere Zeiten
zwischengelagert.
Nachjahrelangen Gastspielen auf
verschiedenen Motorradmarken
und Fahrten durch halb Europa.
wollte ichmeineJugendliebe wie‑
der reaktivieren.Auch die ewigen
Sticheleien seitens Lonni (CBBC‑
Präsident)gingenmir langsamauf
den Wecker.
In der Zwischenzeit hatte sich zu
meinemErstaunen in Deutschland
eine merkwürdige Motorradszene
etabliert. Es fuhren doch tatsäch‑
lich Leute mit nagelneuen Oldti‑
mern durch die Gegend.
Insiderwissen.wo von ich schrei‑
be: Enfield oflndia.
Da ich eine Schwäche für Ein‑
zylinder habe. kam mir die idee,
doch einen Fremdmotor (Enfield
Bullet) in meine AJS einzubauen.
Es musste ja nicht immer gleich
ein Norton-Federbett-Rahmen
sein. der wegen seines Rauman‑

gesellschaftsfähig erklärt und
damit war meinArbeitsplatz weg.
Erst war ich politischer Arbeits‑
loser und nun bin ich politischer
Frühpensionär.
Wie immer hat jede Sache zwei
Seiten. Nun hatte ich auch die
notwendige Zeit für meine stille
Liebe. Ichkonntealso endlich los‑
legen.Mein FreundRainerund ich
haben dann im folgenden Winter
viele arbeitsreiche Stunden in der
Werkstatt verbracht.
Vielleicht ist manch einem Rai‑
ner Timm noch ein Begriff. Als
Konstrukteur und Erbauer von
Renngespannenwaren er undseine
Fahrer über zwei Jahrzehnte im

Eine Arc/ie [if/' 1929 m i l ( ) I ‚ - J / l l ’ - M u l o r (Bu/mxprlrl) (B i l d o.). Kritisch
hcguluchlul Ruine/‘ das Ergo/mix durAr/wil. (Falas. Johann/fen}

gebotes ftir Umbauten, gerade zu
prädestiniert ist.
Stilbruch hin - Stilbruch her.mich
reiztedieAufgabe. Dazukam,dass
mein gewerbliches Arbeitsleben
abrupt zu Ende war. Per Gerichts‑
beschluss wurde das Atomkraft‑
werk ..Mülhcim/Kärlich“ für nicht

Bahnsport sehr erfolgreich. Sie
sammelten nur so die Pokale (bis
zum Europameister).
UnsereDevise: Solide Handarbeit;
was nicht passt, wird passend ge‑
macht; uns treibt keiner. Sowurde
gesägt, gefeilt. gedreht und alles.
was das Handwerk hergibt.
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Der Zusammenbau des Cafe-Racers schreitet voran. (Fotos: Johannßen)

Über Details will ich hier nicht
ausführlich berichten. aber eine
Anmerkung wi l l ich doch ma‑
chen:
Motoreinbau: SekundärketteZahn‑
ritzel (vom). Schwingenlagerung
und Zahnritzel (hinten) müssen
fluchten.
Eines Tages im Mai stand dann
das Motorrad fahrbereit in der
Werkstatt. Die Inbetriebnahme
ging ohne größere Probleme über
die Bühne.Auch die erforderliche
Vollabnahme beim TÜV und die
Zulassungaufder Behördeerfolg‑
ten ohne große Beanstandungen.
Nun war esamtlich: AJS mit En‑
fieldmotor.
Ich war zwar zufrieden. aber ins‑
geheim träumte ichdoch noch von
einem Cafe-Racer der 60er Jahre.
Auch hatte ich someinebestimmte
Vorstellung: Schwarz mit Chrom
bzw. Aluminium sollte essein.
Die nächsten Monate vergingen
mit Besorgen von Teilen; Rahmen
Bj.öl mit Brief von Paul. Motor
von der Firma Sommer. Etliches
über e-Bay. usw. Der nächste

18 Bullhupe Ausgabe 1/2110“)

Winter kam und Rainer und ich
waren wieder viele Stunden in der
Werkstatt beschäftigt.
Zuerst konnten wir analog zum
Tourer arbeiten.aberdannmussten
wir neu konstruieren. anfertigen
und anpassen. Neues Heckteil.

Fußrasten und Schaltelemente.
Einzelsitzbank mit integriertem
Werkzeugl‘ach. Batteriekasten.
Lenker (Bahnsport) - ein Stum‑
mellenker kam wegen meines
lädierten Rückens nicht in Frage.
und viele weitere Teile mehr.
Wäre es nach Rainer gegangen;
hättenwir einen 500 ccmOL-JAP‑
Bahnsportmotor eingebaut. Das
wäre der Hammer gewesen! Auch
die Standfestigkeit des „Minuten‑
brenners“ (für eine Kaffeefahrt)
wäre kein unlösbares Problem
gewesen. Aber der Gedanke andie
Vollabnahme und Zulassung ließ
uns von diesem Vorhaben schnell
Abschied nehmen.
Also wurde wieder der bewährte
Bulletmotor eingebaut. aber dies‑
mal ein bisschenmodifiziert. Hier
die Veränderungen: Hubraumver‑
größerungauf535 Kubikzentimer.
Verdichtung auf 8531 erhöht.
größere Ventile. größere Ölpum‑
pe. Kipphebel und Zylinderkopf
wurden modifiziert. Zum Schluss

Der Motor der lin/ich!sich! der engli.rhcn Ladyprima.
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spendierte ich dem Motor noch
einen 34er Dellorto-Vergaser und
einen dazu passenden Auspuff.
Irgendwann ist alles mal zu Ende
‚ da stand nun der Café-Racer in
der Werkstatt und wartete aufdie
Inbetriebnahme.Diesmal hatte ich
mit vielen kleinen und größeren
Problemen zu kämpfen. Nach
vielen Telefonaten mit diversen
Motorradkollegen konnte ich die
Probleme aber größtenteils gleich
beheben.
Auch die Vollabnahme undZulas‑
sung wurde nur mit viel Geduld
und Mühe gemeistert. Aber es
hat sich gelohnt. Im Sommer 08
habe ich dann den Motor, immer
in Reichweite meiner Werkstatt.
gefühlvoll eingefahren.

Zum 13. linfield-Trcffen im Saar‑
land nahm ich doch lieber den
Tourer (bequemer) und traf dort
auf Ulli Wiggers. der mit seinem
wunderschönen Cafe‐Racer ange‑
reist war. In meinemjugendlichen
Leichtsinn versprach ich ihm.
beim ( B B C - T r e f f e n i n Kölsch/
Büllesbach ebenfalls mit dem
Cafe‐Racer aufzutauchen.
Es sollte die erste größere Probe‑
fahrt werden. denn Versprechen
soll man halten.
Der Tag der Wahrheit kam viel zu
schnell. Ich packte jede Menge
Werkzeug und Ersatzteile in mei‑
nen Rueksaek. Man kann ja nie
wissen!!!
Die Fahrt konnte losgehen. lirst‑
mal ein paar Mal mit gezogenem

Dekompressionshebel durchgetre‑
ten. Dann wurde es Ernst. Nach
dem zweitenTritt sprang der Motor
an. Welch ein Genuss - ich konnte
mich richtig an dem Ansaugge‑
räusch bzw. Ballern des Auspuffs
begeistern.
Den ganzen Tag über hatte ich ein
bisschen Bauchweh und stieß auf
der Fahrt durch den Westerwald
jede Menge Gebete gen Himmel.
Lass mich nicht in Stich ‐ blamie‑
re mich nicht. Aber was ich selbst
nichtglaubenwollte. trat ein ‐. alles
verliefreibungslos.
Mittlerweile ist der Motoreingefah‑
ren und ich freuemichschonaufdie
Motorradsaison 2009. Faxit: Nun
habe ich meinen Cafe-Racer.

Otto Johannßen
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Charme undKompetenz
BVDil/laafa’er „ Motorräder“ in Dortmundaktiv

Zum 25. Mal fanden in den West‑
fälenhallen in Dortmunddie „M0 ‑
torräder“ statt. etwas kleiner als
gewohnt. doch esgab noch reich‑
lich zu sehen.
Der BVDM-Stand befand sich
schon traditionsgemäß in Halle
7 ‐ jedoch an anderer Stelle als
im Vorjahr. 30 Quadratmeter wa‑
ren uns zugeteilt werden ‚ dieses
Jahr ohne Hallensäule und keine
direkten Nachbarn rechts und
links.was die Planungder Stand‑
gestaltung inklusive Statik für
Friedrich-Wilhelm nicht gerade
einfach machte. Am Aufbautag
(Sonntag) habe ich nicht gehol‑
fen ‐ Friedrich-Wilhelm meinte,
dass ich auch so noch genug an
Messevorbereitungenzuerledigen
hätte ‐ wie wahr! Am Mittwoch
fuhr ich dann nach Dortmund zur
Erledigung der Feinarbeiten und
..Einräumen"unseres Standes.Ar‑
nold Keuser und Sohn Jens waren

"..i \„
‘ ‘‑

Spa/t an der Arbeit air/dem attraktiven BVDM-Stana' hatten Herma. Eimi,
Dagmalz Thomas und I Iorxt (ul.) unddie zahlreichen weiteren Het/br.

kurz vorher mit den beiden Aus‑
stellungsmotorräidern zum Stand
gekommen. Beide Maschinen (im
Erstbesitz von Arnold). eine BMW
R 1100RS(Bj.05/94)mit 230.000
Kilometern Lindeine BMV R90 S
(Bj.05/75)mit 390.000 Kilometern
Laufleistung in einemTopzustand.
Viele Urlaubsländer in Europa
haben Arno und seine Frau Lind

Der [fl(‘ilr'ftllt_t.faalt/emBVDill-Standwaren die ])L’il/(‘II li MW‐Mulrn'l'z'ider von
Arno Kemer (Fotos: Lernen)

2() BalllunpeAusguhe 12000

Sozia Inge mit beiden Motorrä‑
dern besueht. Die R 90 S wurde
zudem in der Zeit von 1975 bis
1986 als Kurierfahrzeug für den
Filmtransport und Kameramann‑
krad bei Radrennen im Auftrag
des ZDF eingesetzt. Eshat schon
Spaß gemacht, während der Mes‑
setage die bewundernden Blicke
der Besucher auf diesen beiden
Maschinen, vor allem aber der R
90 Szu sehen.
Am ersten Messetag(Donnerstag)
wurden wir förmlich von den
Besuchern überrollt und hatten
am Messestand doch alle Hände
voll zu tun. Gespräche wurden
geführt über die Themenvielf‘alt
des BVDM. zum Beispiel unsere
Lobbyarbeit, die vielfältigen tou‑
rensportlichcn Veranstaltungen
und natürlich zum Saisonauftakt
konkrete Anfragen zu Terminen
für Sieherheitstrainings.
Neu in diesemJahr konntenwir die
von Hermaangebotenengeführten
Frauentouren im Bergischenandie
..Frau“ bringen und diese wurden
auch begeistert angenommen.
Durch einige bereits gemachte



Richtig viel zu Ill/1hallo das Mc.\ts'etcuni ( I n ! Dagmar Soli/einer run ersten Tag.

Fotos von Stefan (auf dem Weg
zum ET 2009) sowie von Herma
konnten wir sowohl per Beamer
als auch Papiervorlage das Inter‑
esse an der diesjährigen Touren‑
zielfahrt „Türme“ wecken und
die ..Spielregeln“ genau erklären.
Interessenten waren genügend da
und ich hoffe.esspiegelt sich auch
bald in den Anmeldungen wider.
Aueh die Tourentrophy wurde
kräftig beworben. ebenso wie
Deutschlandfahrt mit Zielort
..Stralsund" oder den Gespann‑
fahrerlehrgang von Horst-Werner
Sassenhagen im September.
Die Messetage allgemein verliefen
doch etwas ruhiger als gewohnt.
zumindest in unserem Bereich.
Großes Gedränge herrschte in den
Messehallen. in denen die großen
Motorradhersteller vertreten wa‑
ren. Es gab somit genügend Zeit„
selbst einmal durch die Messehal‑
len zu gehen.
In Dortmund konnte ich Thomas
Dieckmannals neues Mitglieddes
Messeteams begrüßen. Ihmhatdie

Arbeit sehr viel Spaß gemacht. und
er ist im nächsten Jahr wieder mit
dabei. An dieser Stelle möchte ich
mich noch einmal ganz herzlich
beim gesamten Messeteam. den
Messebauern und dem Standper‑
sonal tür ihren Einsatz bedanken.
Selbst Edmund Peikert. der sich
just in dem Moment auf unserem
Stand eine Messepause gönnte. als

" . ‐  u _„...

ein Besucher nach seinem Buch
über Motorrad und Gespanne
anfragte. hat uns unterstützt. Wir
konnten in Dortmund zwei neue
Mitglieder werben und Spenden
in Höhe von 205 Euro für unsere
eigene Sicherheit ‐ den Unterfahr‑
schutz sammeln.
Die nächsten ..großen" Termine
für BVDM-Präsenz auf Messen
2009 sind in Dillingen/Saarland
am 6. und 7. Juni unter dem
Motto „Biker für Kinder" (Infos
unter www. biker-saarlorlux.
de) und auf der Hanse-Jamboree
in Henstedt-leburg bereits ein
Wochenende später am 13./l4.
.luni zu Gunsten des „Förder‑
vereins Kinder-Krebs-Zentrum
Hamburge.V." (Infos unter www.
hanse‐jamboree.de). Wer mich in
Dillingen/Saarland unterstützen
möchte. sendet bitte eine E-Mail
an Dagmar.Schreiner(aat-onIine.
de. Für Henstedt-Ulzburghabe ich
bereits die Unterstüt-zungszusage
unserer Nordlichter. Danke an
alle für die tatkräftige Hilfe. Ich
wünsche Euch eine unfallfreie
Motorradsaison.

Dagmar Schreiner
\.

“ £ . “
Nie/71n u r “ Anschauen undI’m/wsif:vn. auch kun/kw können die Besucher der
..Moltn'n'idcf' in Dortmund. (FU/us: I.un:en)
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„Motorräder“ undMotorrad
Einpaar /\’I"iliSC/7L’ Gedanken zur Situation

Die Messe ..Motorräder" in Dort‑
mundpräsentiertesichzu ihrem25.
Geburtstag kleiner. weil einfach
wenigerAussteller sich angemeldet
hatten. Und nach den Erfahrung
unseres Messeteams war bis auf
den Eröfl‘nungstag,der gleichzeitig
auch Pressetagwar.weniger los als
in den Vorjahren. Das war auch
mein Eindruck. Seit Jahren habe
ich das Gefiihl. dass der Besuch
und das Niveau der Messe zu‑
rückgehen. Ganz so viele Händler
mit Billigangeboten wie vor zwei
Jahren waren zwar nicht vertreten.
aber in meinenAugen immernoch
zu viele. Zudem präsentieren sich
zahlreiche Aussteller auf einem
Niveau, das eher zu einem Floh‑
markt und einer Teilemesse als zu
einer der größten Motorradmessen
passte. Der BVDMwar mit seinem
30 Quadratmeter großen Stand
(herzlichen Dank an die Veran‑
stalter) ein echter Hingucker und
wir waren mit zahlreichen Helfern
kompetent vertreten. Vielen Dank
allen. die zu dem guten Auftritt
beigetragen haben. Wir haben uns
wieder einmal sehr positiv und
ansprechend dargestellt.
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Mit ihren
Aus:cich‑
nungen
prc'isentier‑
l en sich
die Ver‑
I r c /e r der
Motor‑
rat/herstel‑
ler. (Fotos:
Lenzen)

[ fi n Hingucker air/klein Kmru.\uki‐Stundwar der air/gear'hnillcnc Moto/:

Die Motorradhersteller und nam‑
hafte Zubehörproduzenten prä‑
sentierten sich wieder mit großen
Ständen aufeinem hohen Niveau.
Da die .,Motorräder“ eine Ver‑
kaufsmesse ist. spiegelt sie viel
eherdie tatsächliche Marktsituation
wider. als die Leitmessen Intermot
Lind Eicma. die zur Präsentation
von Neuheiten genutzt werden.
Der Motorradmarkt stagniert seit
Jahren oder ist sogar leicht rückläu‑
fig. Das große l-ländlersterben hat
längst begonnen und wird sich in
diesemJahr weiter fortsetzen. Eins

zeichnet sich dabei aber auch klar
ab: Es gibt Motorradhändler, die
auch weiterhin gut dastehen und
ihre Maschinen verkaufen. Sie
bieten eine gute Kundenbetreuung.
vernünftige Werkstatt, machen
zahlreiche Veranstaltungen von
Saisoneröffrmng bis zu geführten
Touren. kurz gesagt, sie bietenpri‑
maService. Das honoriert der M0‑
torradfahrer, wer das nicht bietet.
verliert aufdem hart umkämpften
Markt seine Kunden.
EineAbwrackprämie für Motorrä‑
der hätte durchaus eine belebende
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Wirkung für den Markt haben
können.denn warum sollen nurdie
Autohersteller mit unseren Steuer‑
geldern unterstützt werden. Ganz
abgesehen davon. dass ich die
Ab\\'rackprämie für Aktionismus
halte. der im Wahljahr für Stirn‑
mung und Stimmen sorgen soll.
Das ökologische Deckmäntelchen
kauft der Bundesregierung hof‑
fentlich niemand ab. Eine schad‑
stoflbezogene Kfz-Steuer wäre da
wesentlich sinnvoller. Aber das ist
ein anderes Thema.
Der Zustand einer Branche lässt
sich auchgut amAnzeigenaulkom‑
men in den Fachzeitschriften able‑
sen. Und hier haben die einschlä‑
gigen Blätter heftig zu kämpfen.
Die nach eigenen Aussage größte
Motorradzeitschrift Europas „Mo ‑
torrad" hatte im Rahmender Messe
erstmals zur Siegerehrung der
Lesetwahl „Motorrad des Jahres"
eingeladen. Rund 30.000 Leser
hätten sich beteiligt. verkündete
Moderator LeoSchlüter.geschäfts‑
führender RedakteurAction Team.
In der Halle 3 war ein Bereich an
der Bühne für die geladenenGäste

abgesperrt. Das Publikum konnte
aufderanderenSeitendas Gesche‑
henaufder Bühneverfolgen. Doch
das Interesse war ebenso gering

wie der Applaus des Fachpubli‑
kums für die Sieger.
Fiir den BVDM nahm ich als ge‑
ladener Gast an der Veranstaltung
teil. Eswar eine lahme. um nicht
zu sagen langweilige Geschichte.
die auchdurch die überlaute Musik
und das Video auf der Leinwand
nicht interessanter wurde. Die
Platzierugen wuran vorgelesen.
ein paar Sätze zu den Gewinnern
gesagt. dann kamen die Verteter
der Unternehmen auf die Bühne.
erhielten ihren Pokal. ein Grup‑
penbild für die Presse. das war‘s.
Wenn die führende Zeitschrift
ihre wichtigste Veranstaltung so
gestaltet. wie mag esdann um die
ganze Motorradbranche bestellt
sein? Ich hoffe. dass dieser Rück‑
schluss nicht zutrefi‘tend ist unddie
VeranstaltungeineAusnahme war.

Michael Lenzen

In R(’i/l ( „ u l (il/ml/n‘(ixunlim'lun sich die .llolorl'c'izlun
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Terminkalender
Was wann wo los i.s‘l ‐ ln/O/w'irse nich! nurfz"ir Mitglieder

Biker für Kinder
6. und 7. Juni im Lokschuppen in
66743 Dillingen/Saar. Wohltätig‑
keitsveranstaltungder Biker Saar‑
LorLux e.V. für notleidende Kin‑
der. Live-Musik.Ausstellermeile.
Bikerspiele. Kinderattraktionen,
Riesen-Tombola. Bikerfrühstück,
Bikergottesdienst und große Aus‑
fahrt. Infos unter www.biker-fuer‑
kinder.de.

Gespannfahrertreffen
Vom 7. bis 9.August, 1.internatio‑
nalesADAC‐Gespannfähremetfen
in 37444 St. Andreasberg. Info
wbrueeknerjr(uü-online.de oderW.
Brückner, Mühlenstraße 8. 37444
St. Andreasberg. (Teilnahme nur
mit Einladung.)

Jumbo-Fahrt
(Ausfahrt mit Körperbehinderten)
der IG Jumbo-Fahrt Deutsch‑
land e.V. vom 21. bis 24. Mai in
Hess. Lichtenau. Infomaterial und
Anmeldung bei: Volker Grimm.

Telefon 05605/70481. Fax:
05605/926077. E-Mail: info(u
jumbo‐t‘alu'tde. Anmeldung er‑
forderlich. Die IG Jumbo-Fahrt
Deutsch‐land ist ein Verein. der
von Mitgliederndes BVDM-Clubs
Kasseler Motorrad-Freunde 1958
für die Durchführung dcr1umbo‑
Fahrt gegründet wurde.

Jeden letzten Freitag ab 19.30
Uhr: Transalp-Stammtisch Bo‑
densee im Biker's Inn. Salem.
Frank Jonat.Telefon 07542/53735
oder Frank Christ. Telefon
07541/376848.

30 Jahre MC Bietigheim - An‑
lasserfest
Am 18. April feiert der MC- Bie‑
tigheim seinen 30. Geburtstag mit
dem Anlasserfest aufdemGelän‑
de des Handballvereins Bietig‑
heim.Oldtimer-Tretfen,Geschick‑
lichkeitsturnier. Air Brush, Biker
Spiele und Musik. Weitere Infos
unter www.mc‐bietigheim.de.

Olsberger Motorrad & Openair
Festival
14. bis 16. August in Olsberg.
Info unter www.konzerthalle-ols‑
berg.de oder Ihoehle(_cpts‐olsberg.
de.

Motorradgottesdienst Rheingau
An der Kammerburgfindet am 10.
Mai der erste ökumenische Motor‑
radgottesdienst im Wispertal statt.
Los geht‘s mit einem Bikerfrüh‑
stück ab 9 Uhr. Um 11 Uhr be‑
ginnt der Open-air-Gottesdienst.
Im Anschluss geht es zu einer
geführten Ausfahrt mit dem MC‑
Gallowbirds. Bitte gebt uns kurz
Bescheidmitwie vielen Bikesvon
Euchwir rechnen könnenn.Nähers
unter www.mogo-rheingau.de.

Wenn Ihrmit EurenTerminen auch
in der Ballhupe erscheinen wollt.
schickt die Hinweise mit An ‑
sprechpartner bitte an ballhupe@
bvdm.de.

lz

Oldtimerbörse in Düsseldorf
In den Räumen der Franken‑
heim Halle auf dem Gelände des
Boxring Düsseldorf e.V. wollen
die Veranstalter Ralf Müller und
Dietmar Piepenbrink.den Versuch
wagen, einen Motorrad-Oldtimer‑
Teilemarkt in Düsseldorf zu eta‑
blieren. Au f 830 Quadratmetern
konnten private und gewerbliche
Händler alles. was zur Reparatur
undRestaurierunghistorischerMo‑
torräder gehört, präsentieren.Aueh
dieVertreter der Interessengemein‑
schaften hatten die Möglichkeit.
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ihre Exponate auszustellen. Dazu
gabesrund200Quadratmeter Frei‑
fläche für Aussteller. Samstag ab
9 Uhr kamen die ersten Besucher
in die Hallen. Einige nutzten das
Frühstück‐Angebot.Wie bei den
vorherigen Teilemärkten, standen
wieder seltene MotorräderundGe‑
spanne als Ansehauungs-Objekte
da. Es wurden auch Komplett‑
Fahrzeuge angeboten.
Für die Oldtimer-Fahrrad-Szene
wurde auch gut gesorgt. DerStand
von ElisabethZinner war bestückt

mit Ersatzteilen für den Fahrrad‑
Sportbereich. DieFirmaRSI führte
vor, wie man Aluminium löten
kann.DieArbeitsgänge wurden für
jeden nachvollziehbar dargestellt.
Über Bücher, Ersatzteile, Fahrzeu‑
ge. Hebebühnen, Öle bis Zubehör
wurde alles angeboten.
Da die Veranstalter und Helfer
ehrenamtlich die Veranstaltung
durchführten kam eine familiäre
und lockere Stimmung auf. Unter
www.oldis-duesseldorf.de gibt es
weitere Infos. Ralf Müller



A uch im Norden präsent
BVDM aufden Ilam/7ut1ger Motorradtagen

Vom 23. bis 25Januar fanden
in den Hamburger Messehallen
die 15. Hamburger Motorrad‑
tage (HMT) statt. Aqun f rage
von Wolle (Wolfgang Harder)
erklärte ich mich schon auf der
Hanse-Jamborcc im vergangenen
Sommer bereit, den BVDM dort
mit einem Stand zu präsentieren.
Ohne die tatkräftige Unterstützung
von Jörg Reichelt sowie Joke und
Jens Weinerdt, unseren BVDM ‑
Nordlichtern, hätte ich die Präsenz
nicht bewerkstelligen können. An
dieser Stelle meinen besonderen
Dank an Euch.
Die Messe fand in diesem Jahr zum
ersten Mal in zwei neuen Messe‑
hallen statt. In Halle fünf lief das
rasante, laufstarke Programm auf .
einer Aktionsfiächc mit über 200 Air/der Bühne hefte/Hefe Dagmar über die/1147er"! des BVDM.

Akteuren ab. In Halle sechs mit
ihren 14.000Quadratmetem waren
Motorradhersteller und Händler
(z.B. BMW, Ducati, Buell/Harley‑
Davidson, Kawasaki, Yamaha),
Verkaufsstände u.a. für Beklei‑
dung/Motorradhelme sowie Clubs
und Verbände untergebracht. Viele
Messebesucher. die kein Interesse
andenAktionen hatten,beklagten,
dass der Eintrittspreis von 12,‑
Euro etwas übertrieben sei
Der Freitag verlief zumindest in
der Zone der Clubs und Verbände
(auch am BVDM-Stand) sehr ru‑
hig. Wir konnten nur hoffen, dass
das eigentliche Wochenende sich
lebhafter zeigen sollte. Am Sams‑
tag wurden wir dann tatsächlich
fast überrollt. Die mitgebrachten
Ballhupen(rund600 Stück in 4 ver‑
schiedenen Ausgaben) fanden vielA/.\‘Nord/fehler.s'pmeltenJo/reund./eminHutn/mt1gu'ierichtigeSprache. Vie/e . ,

Berne/7er intet'essiet'ten sieh_/i‘it' die Arbeit des“ BVDM. (Foto; Schreine/‘) Interesse und reißenden Absatz»
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lie/' (ll/LW Massen mit Hochdruck im I:”insu/z. I)ugmcr Schreine/:

genauso wie unsere Streumittel
(Plastiktüten. Kugelschreiber und
kleine Aufkleber). Die Gespräche.
die wir führten.begannen meistens
damit. dass wir über die Lobbyar‑
beit des BVDM berichteten. Bei
vielen Besuchem konntenwir ihren
ersten Eindruck bei Sicht unseres
Messestandes och eine politische
Organisation * damit im Vorfeld
wegwischen. Viel nachgefragt wur‑
den BVDM-Sicherhcitstrainings
für die bevorstehende Motor‑
radsaison. Auch konnten wir auf
den Zielort unserer diesjährigen
Deutschlandfahrt ‚ Stralsund ‚
aufmerksam machen. ich hoffe.
dass einige Besucher, die den
Flyer unseres Jahreswettbewerbes
..Türme" mitnahmen. sich auch
entschließen. daran teilzunehmen.
Vielleicht konnten wir auch die
()rientierungsfahrt „Weserberg‑
land" im Rahmen der diesjährigen
TourenTrophy andie ..Frau“ brin‑
gen ein großes Interesse bestand
zumindest. Am Samstagnachmittag
bat mich Wolle. mit zur Bühne zu
kommen. um den B V D M dem
Messepublikum vorzustellen. Dies
tat ich natürlich sehr gerne.
Sonntag. letzter Messetag. w a r
dann wieder etwas ruhiger als
Samstag. aber lebhafter als Frei‑
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tag. Alles in Allem ist der Norden
ein BVDM‐Notstandsgebiet. Nur
wenige können mit dem Kürzel
BVDM etwas anfangen. Hier sind
wir dringend aufdie Unterstützung

Wir nehmen Ihre
Versicherung
unter die Lupe

und helfen Ihnen
weiter

der ortsansässigen BVDM-Clubs
und natürlich unserer Mitglieder
angewiesen. Werbematerial wie
Ballhupen und Folder sowie Ku‑
gelschreiber etc.. stelle ich gerne
zur Verfügung. Anfragen richtet
bitte an: Dagmar.5chreiner(ut‐on
line.de.
Eine Messe ist im Übrigen eine
hervorragende Gelegenheit. auch
Mitglieder für den eigenen Club zu
werben und auf sich aufmerksam
zu machen (Wir helfen bei der
Erstellung von Werbeflyern etc.).
Die nächste BVDM-Präsenz im
Norden ist am l3. und 14.Juni auf
der Hanse‐Jamboree in Henstedt‑
Ulz‐burg sowie natürlich bei der
Deutschlandfahrt in Stralsund am
letzten Augustwochenende.

Dagmar Schreiner
ln:wiuc

...damit Sie nicht
mehr als nötig

bezahlen.
Als unabhängiger Versicherungs‑
profi sind wir an keine Gesellschaft
gebunden und können Ihnen das
Beste empfehlen. Egal ob Sie
bereits versichert sind oder eine
neue Versicherung abschließen
wollen: Unsere Empfehlung ist
kostenlos und unverbindlich, Ver‑
gleichen Sie selbst Lind bezahlen
Sie nicht mehr als nötig. Setzen
Sie sich einfach mit uns in Verbin‑
dung ‐ Anruf genügt.

Euer Versicherungsreferent
Siegfried Bredl
MEHRFACHAGENTUR

Kornfeld 4
86647 Wortelstetten

Tel.: 082 74/1895
Fax: 082 74/69985
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Zwischen Ostsee undSeenplatte
32. BVDM‐Deutsc'hlcincl/uhrt mit Zielort Stralsund

Zielort für die 32. BVDM-Deut‑
schlandfahrt Für Tourenfahrer vom
28. bis 30. August 2009 ist Stral‑
sund. Das Veranstaltungsgebiet
erstreckt sich über Mecklenburg‑
Vorpommern. Highlights an der
Ostseeküste sind Fischland‚ Darß,
Zingst, Hiddensee, Rügen und Use‑
dom. Die Mecklenburgische Seen‑
platte im Süden des Veranstaltungs‑
gebietes gehört mit ihren über 1000
Gewässern zu den schönsten und
größten Seengebieten Europas.
Zielort ist die Hansestadt Stralsund.
die ihren 775. Geburtstag feiert und

zum UNESCO‐Welterbe gehört lm
OZEANEUM kann man auf einer
Fläche von über 8700 m2die Welt
der Meere hautnah erleben.
Zu den Höhepunkten der großen
Themenausstellungen gehören „Die
Ostsee - Meer in unserer Mitte“,
„Riesen der Meere“ und das „Meer
für Kinder“. In den zahlreichen
Aquarien kann man unter
anderem in das Stralsunder Hafen‑
becken hinabsteigen, an der Küste
Helgolands entlang tauchen oder
einen ganzen Fischschwarm in
einem der größten Aquarienbecken

Deutschlands aus nächster Nähe
beobachten.Am Endedes Rundgan‑
ges durch das OZEANEUM wird
dem Besucher noch ein Höhepunkt
geboten. In dieser Ausstellungshalle
befinden sich die „Riesen der Mee‑
re". Der zentrale Raum nimmt die
Wale und andere Riesen der Meere
inOriginal-Größe auf.Aktuelle Infos
und die Ausschreibung gibt esbald
unter: www.dem.de/Deutschland‑
l‘ahrt oder beider BVDM-Geschäfts‑
stelle, In den M Morgen 9, 55257
Budenheim.

Wolfgang Schmitz

M i t dem B VDMhoch hinaus
T0uren:ie_lführtfiihrt :u Türmen ‐ l 3()stehen zur Auswahl

Reizvolle neue Ziele für die Tages‑
tour, eine Wochenendreise oder die
Urlaubsplaung, das bietet die Tou‑
renzielfahrt des BVDM. „Türme
- Eine Reisezu den interessantesten
Türmen Deutschlands“,solautetder
Titel der BVDM-Tourenzielfahrt.
130 stehen zur Auswahl. Dazu
zählen Kirchtürme. Aussichtstür‑
me, Wassertürme, Leuchttürme.
Gedenktürme, Grenztürme. För‑
dertürme, meteorologische Türme,
Radartürme. Aufzugstürme und
viele weitere.
FürAbwechslung ist also aufjeden
Fall gesorgt. Und der Ausschreibe‑
modus sorgt dafür, dass ausschließ‑

lich der Spaß im Vordergrund steht.
Jeder kann individuell seine Touren
planen, es gibt keinen Zeitdruck,
denn der Wettbewerb läuft das gan‑
ze Jahr. Zudem kann jeder so viele
Türme besuchen. wie er möchte.
Gewertet werden 25.
Jeder Teilnehmer.der sich zur Fahrt
anmeldet, bekommt die Liste mit
den Türmen inklusive Standortbe‑
schreibung, sowie ein Wertungs‑
heft. FürjedenTurm ist eine Punkt‑
zahl zwischen 10 und 40 Punkten
ausgeschrieben. Hoch bepunktet
werden besonders hohe, alte oder
spektakuläre und abgelegene, die
vermutlich schwer zu finden sind.

Stundenlange
Fußmärsche
sind nicht zu
befürchten.
doch wer den
ein oder an‑
deren Turm

Die ersten Türme sind erreicht und
jbtogru/iert. (Foto: Hel l ! )

besteigen will, sofern das möglich
ist. braucht schon ein bisschen
Kondition
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Als Beweis dafiir, dass man selbst
mit seinem Motorrad vor Ort war,
machtmanein Fotovom Ortsschild,
auf dem das Motorrad mit Num‑
mernschildsowie einSchildmitder
Jahreszahl 2009 sichtbar sind. Für
jedes Ortsschild gibt es20 Punkte
gutgeschrieben. Um zusätzlich die
jeweils ausgewiesene Punktzahl
fiir den Turm zu bekommen, ist ein
unverwechselbaresFotodesTurmes
anzufertigen. Die Punkte für das
Ortsschild und fiir den Turm wer‑
den, wenn alles korrekt ist, addiert.
Die Tourenzielfahrt ist ein Wettbe‑
werb des BVDM, der auch 2009

vom Landesverband Rhein-Ruhr
ausgerichtet wird. Die Idee hattie
HermaJanßen (Sie wurde extra da‑
fiir LVRR-Mitglied). Informationen
über den LV Rhein-Ruhr gibt es
unter www.lv-rhein-ruhr.de.
Teilnehmen können nicht nur
BVDM-Mitglieder, sondern jeder
interessierte Motorradfahrer. Für
BVDM-Mitglieder ist die Teil‑
nahme kostenlos. Nichtmitglieder
können sich fiir eine Teilnahmege‑
bühr von 12,- Euro anmelden. Die
Siegerehrung findet auf der Jah‑
reshauptversammlung des BVDM
2010 statt.

Für Mitglieder des LV Rhein-Ruhr
ist die Tourenzielfahrt der traditio‑
nelle Jahreswettbewerb mit einer
eigenenWertung. DieSiegerehrung
fiir LV-Mitglieder wird auf der
JHV des LV Rhein-Ruhr Anfang
2010 durchgeführt. Wer Interesse
hat, bei der Tourenzielfahrt mitzu‑
fahren, findet weitere Infos unter
www.tourenzielfahrt.de und www.
bvdm.de.
Anmeldungen bitte per E-Mail an
tourenzielfahrt@bvdm.de oder
per Telefon unter 05 21/13 06 80
(AB).

Herma Janßen/lze

Herzlichen Glückwunsch
DerBVDMgratuliert seinen Geburtstagskindern

Ganz herzlich gratulieren wir
allen Mitgliedern, die im Januar,
Februar, März und April einen
runden Geburtag gefeiert haben
oder noch feiern. Wir wünschen
Euch vor allem Gesundheit und
natürlich nochviele schöne erleb‑
nisreiche und unfallfreie Motor‑
radkilometer. Wer nicht in dieser
Rubrik aufgefiihrtwerden möchte,
schreibt bitte an die Redaktion.
Auch wer nicht in dieser Rubrik
aufgeführt ist, meldet sich bitte,
denn eventuell liegenuns danndie
Daten nicht vollständig vor.
85 Jahre: Horst Briel, Karl Kili‑
an; 75 Jahre: Franz Schmitz; 70
Jahre: Fritz Leidig; 65 Jahre:
Norbert Fischer, Rolf Woythe;
60 Jahre: Heinrich Klug, Rudolf
Kuhl,WolfgangKettner,Siegfried
Könitzer, Rol f Scheile, Werner
Sprave, Werner Wunderlich; 55
Jahre: Ulrich Leipski, Harald
Schönebeck, Werner Mölders,
Horst-Wemer Sassenhagen, Karl‑
HeinzHollas,Thomas Grusemann,

28 Ballhupe Ausgabe 1/2009

Karl-Heinz Klama, Heinz-Peter
Grafarend, Thomas Krimmer,
Thomas Kerchner, Elke Greco,
Alfons Jansen;
50 Jahre: Wilhelm Pollschmidt,

! /

Helmut Preusker, Heinrich Med‑
ding, Hans-Peter Tiegelkamp,
Karl-Heinz Brumm, Michael
Barsch, Alfred Kielholtz, Rein‑
hold Kurtenbach, Horst Bohl,
Christoph Stemer, HartmutOster‑
mann, Christof Hillebrand, Hans

Lothar Münch, Bernhard Kraus,
Peter Lappe, Thomas Eyrich,
ReginaldSchwarz, ManfredSper‑
lich, Stephan Brakelmann, Fried‑
helm Braun, Ralf Neumann, Dr.
Carsten Jacobs, Ottmar Klier,
Berthold Flader, Günter Joach‑
im, Thomas Winterfeldt, Dieter
Stephan; 45 Jahre: Michael
Grossmann, Dominik Schneider,
Ralf Austermann, Axel Möllers,
Kirsten Bläske,Kurt HeinzHeldt,
Thomas Dieckmann, Bernd Wa‑
schowski, Jörg Axel Wagner,
Uwe Osterrieder, Edwin Dostert,
Jens-Peter Bonse, Andreas Gri‑
go, Heinz-Wilhelm Tiegelkamp,
Uwe Ziegler; 40 Jahre: Kurt
Sallner Gerd Kaiser, Jörg Gleibs,
Thomas Krebs, Hubert Eglmaier,
Dirk Meyer, Dirk Nadolny, René
Schwarze, Ral f Dormagen; 35
Jahre: Uwe Schweighauser, Ra‑
mona Dormagen, Michael Hüne‑
der,Christian Gröschel; 30 Jahre:
Jan van Beers.

lz



A US DEMARCHIV
n u r d e r Gasbowflenzup g e r i s s e n . A u f fl i e s e - e i s e k ü h l t e n d i e Motoren etwas ah
u n i e s g i n g ohne w e i t e r e Zwischenfä l le w e i t e r b i s z u r j u g o s l a w i s c h e n Grenze.
Wie e s u n s und unseren BMW 5 * o r t e r e i n r . b e r i c h t e i c h i m n ä c h s t e n H e ° t .

Knut 9 r i e l

„ . r d iesem n i c h t u n g e w o h n l i c h e n Wee . . .

E d d y sucht Frau !
Das ewige A l l e i n s e i n i n s e i n e r Kammer sa t t . such t d e r Eddy e i n w e i b l i c h e s
Wesen, welches ihm den vom Hondafahren u n t e r k ü h l t e n Körner w i e * e r a u f Norma l :
temneratur b r i n g t . Lange schon e n t b e h r t e er d e r L iebe , so kommt es ab und zu
v o r , daß e r g e n ü ß l i c h ü b e r d i e be iden Z y l i n d e r v o n Wolfgangs BMW s t r e i c h t ,
w e i l da "Rundungen" s i n d .
Welches Mädchen m i t f o l g e n d e n Vorzügnnx
Bau jah r 1940 - 1950, Gew ich t n i c h t ü b e r 120 kg (muß in d e r Laie se in . t r o t z
Eddys "Tro jenanzug" noch P l a t z a u f d e r Honda zu finden) , kann a u s 2. o d e r 5 .
Hand s e i n - möchte mi tEddy i n den S t e n i d e r Whe e i n t r e t e n ?
Geboten w i r d :
Einfami l ienhaus, 6 789 Stück Bienen, M in i ranch , Honda, Luxuslimosine L l o y d
( S i k o r s k y genannt) und t ä g l i c h männl ichen Stumnengeruch im Haus.
Nicht e r n s t g e m e i n t e Z u s c h r i f t e n s i n d z u r i c h t e n a n ;
S i e g f r e i d E t t w e i n ( genannt "Efidy") Y ö n i g s f e l d , A l b e r t Schweizer Weg 2 .

” & r ‘ ur g r i n g ‑
‚II/€ 0/1140}; -*//0céen be im

D I E T R I C H D O N N E R S TA G ‚ „ s u m m e n s u m m a
D E L L B R U C K E R  S T R A S S E  ;

K o s t e n l o s e s Ve r z e i c h n i s a n f o r d e r n !
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LESERBRIEF

Motorrad-Senioren Verkau e
U11c/s10/c1/1u111 /c1/11u1[cl/HCI]

Hallo Freunde.
ich darf mich auch einmal zum
Thema Motorrad-SeniorenzuWort
melden. Zur Person: Harry Wald‑
schmidt.GroßGerau.geb. 7.7.1930
(zur Zeit 78 Lenze). Zur Zeit habe
ich in Betrieb eine FZS Fazer und
eine XT 600 E (das ist die vierte
XT 600) Die FZS ist die 25. und
die XT meine 27. Maschine. Die
erste eigen Maschine habe ich am
3. Mai 1953 in Bad Homburg bei
der Firma Horex abgeholt.
Bis heute sind rund 1.200.000
Kilometer zusammengekommen.

Davon rund 600.000 mit dem
Gespann. Oder besser mit den
Gespannen. denn das waren ja
auch einige. Herausragendwar die
BMW R60.die dannmitdemneu‑
enR695 Motor umgebaut wurde.
Die lief bei mir fast 20 Jahre (bis
auf zwei Monate). und hatte dann
insgesamt 385.000 Kilometer auf
der Uhr. Daneben liefen immer
diverse Solomaschinen.
Aber ich merke. dass wird wieder
eine unendliche Geschichte . . .
Mit allen guten Wünschen

HarryWaldschmidt

Motorradze1tschnft
M1111111c1c1’cx110111 mm ll’cin: 1l/cc/1c1 l c1/(1<7
4.90 Euro kostet die Zeitschrift
„Motorrad extrem“. Chefredaktuer
TommyWeinz ist auchgleichzeitig
Verleger. Das Hochglanzheft hat
100Seiten. ist durchgängig farbig
und wartet mit verschiedenen Ge‑
schichtenüberMotorräderundCu‑

3() Hullhupc Ausgabe 12009

stornizingauf. Überwiegendgroß‑
volumige Zweizylinder sind das
Thema und radikale Umbauten.
Nicht umsonst heißt dieZeitschrift
ja extrem. Damit ist auch die
Zielgruppe klar. DenNormal‐und
Tourenfahrer werden die Berichte
über die Umbauten und die Tests
kaum interessieren. Diejenigen,
die das Extreme lieben. radikale
Umbauten werden sicher auf ihre
Kosten kommen. Neue Wege will
derVerlagmit gehen undhat Print‑
Ausgabe und Online-Auftritt eng
miteinander verknüpft. Das Heft
bietet nachAussage von Weinz die
Highlights. News. Aktuelles und
verschiedeneGeschichten sind auf
der neuen Website zu finden. Vor
allem sind zahlreiche Fotos.die im
Heft keinen Platz finden können
im lnternet vorhanden. Wer das
Heft kauft.erhält eineCode für die
Homepage. lz

BMI/I l\" [ 2 0 LT
Zu verkaufen: BMW K l200 LT.
silbermetallic. Bj. 6/02. 19.000Ki‑
lometer.Soft-Touch-Komfbrtsitz‑
bank. heizbare Griffe, Tempomat.
Gepäckrelingmit 2. Bremsleuchte.
Bordcomputer. Radio/CD. Gene‑
ralinspektion. Reifen neu. Topzu‑
stand. I 1.500 Euro
ManfredZindel. Telefon 05545/201

Abwrack
P1'c'1'1111'0 117 [la/1011

Die italienische Regierung hat
jetzt eine zeitlich begrenzte Ab‑
wrackprämie auch für Motorräder
beschlossen.Damit soll die schwä‑
chelnde Motorradindustrie in Itali‑
engefördert werden. DerStaat gibt
500 EurobeimKaufeines Euro-3‑
Motorrades bis 400 Kubik dazu.
wenn der Käufer ein Motorrad
mit Euro 0 oder Euro ] verschrot‑
tet. lz



Wir vertreten mehr als 15.000Motorradfahrer!

Gemeinsam mit Dir sind wir noch stärker

Als ordentliches Mitglied bezahlst Du

' viermal jährlich unsere Verbandszeitschrift
0 Beratung in allen Fragen rund ums Motorrad
0 Sicherheitstraining zu günstigen Konditionen

Mit dem Mitgliedsbeitrag unterstützt Du unsere
erfolgreiche Arbeit für die Motorradfahrer.
Zusammen mit dem Mitgliedsausweis senden wir
Dir die Satzung und einen BVDM-Aufkleber zu.

Trenne den ausgefüllten Anmeldebogen an der Mar‑
kierung ab und sende ihn an folgende Adresse:

Weiter Informationen gibt es im Internet unter:

oder sende uns eine E‐Mail an:

Damit Du den BVDM unterstützen kannst, ohne
einem Verein anzugehören, kannst Du Förderer
werden.
Die Bedingungen dazu sind auf unserer Web‐Seite
www.bvdm.de zu finden.
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Die praktische Stirnlampe „Liberty" von
LiteXpress mit energiesparenden LEDs ist

vielseitig einsetzbar.Wählbar sind drei Leucht‑
stufen sowie eine Blinklichtfunktion. Die Lampe

verfügt über
Kopf. Das Band ist flexibel und in der Größe

beliebig verstellbar. Inklusive 3 Duracell-Batterien.
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Gewünschte Zahlungsweise
_| Buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab:
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Bine auslullen und senden an: Reiner l l , Nitschke Verlags-Gmbh, TDURENFAHRER, Eilelring 28,
53879 Euskirchen oder per Fax 02251/6504519


